
Jeder Hitzetote ist ein 
Opfer sozialer Kälte. 
Gilt entsprechend auch 
im Kältestress. 

Der Klimawandel scheint oft sehr weit weg zu sein, dabei sehen wir auch in  
Deutschland immer mehr Auswirkungen, nicht nur in der Umgebung, sondern ebenso  
in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen. Wenn man genau hinschaut. 

Prof. Behrens schaut genau hin und stellt bereits seit Längerem fest, dass Ältere  
von den klimatischen Veränderungen stark betroffen sind, und zwar sozial sehr  
ungleich betroffen. 

So sind Menschen über 75 Jahre besonders gefährdet bei Hitzerekorden wie bei  
Kältestress. Es gibt langfristig wirksame Maßnahmen der Regionalgestaltung und  
kurzfristig wirksame der Nachbarschaftsgestaltung. 

Prof. Behrens wirkte als Gerontologe und Gründungssprecher des „Interdisziplinären  
Zentrums der Uni Halle: Biologie-Medizin-Gesellschaft“, das sechs Fakultäten umfasst. 
Er gründete in Halle als Direktor das erste Institut für Gesundheits-, Hebammen-,  
Therapie- und Pflegewissenschaften an einer deutschsprachigen öffentlichen Medi- 
zinischen Fakultät in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Es wurde das erste  
deutsche Center for Evidence based Nursing. Er weiß, wovon er redet, wenn er sagt:  
„Jeder Hitzetote ist ein Opfer sozialer Kälte“ – und das gilt für Kältestress auch. 

Eintritt frei. Keine Anmeldung erforderlich. Kommen Sie vorbei – und bringen Sie  
Ihre Fragen mit oder senden Sie sie vorab an: Marc.Schreiber@b-tu.de

Veranstaltungsort:  IKMZ, Platz der Deutschen Einheit 2, 03044 Cottbus

Dienstag | 11. November 2025 | 17:30 – 19 Uhr

Univ. Prof. Dr. phil. (habil.) 
Johann Behrens

Referent: 
Univ. Prof. Dr. phil. (habil.) 
Johann Behrens
Moderation: Dr. Maria Reinisch, 
Vereinigung Deutscher Wissenschaftler

Offene Ringvorlesung zum Thema  „Alter“ des Alterperimentale-Projekts.  
Weitere Informationen: www.alterperimentale.de


